
Dr. Joachim Scholz (44) aus
Celle hat als Parodontologe
eine neue wissenschaftliche
Qualifikation erworben. Im In-
terview erläutert er, warum Di-
agnose, Therapie und Nachsor-
ge von Zahnfleischerkrankun-
gen für Patienten wichtig sind. 

CZ: Herr Dr. Scholz, Sie ha-
ben als  Zahnmediziner in
Frankfurt den akademischen
Grad Master of Science (M.Sc.)
in der  Fachrichtung Parodon-
tologie abgelegt. Was bedeutet
das für Ihre Patienten?

Dr. Scholz: Im ersten deut-
schen, zweijährigen  Masterstu-
diengang wurde eine hohe wis-
senschaftliche Qualifikation auf
dem  Gebiet der Parodontologie
vermittelt. In 26 nationalen und
internationalen Modulen habe
ich alle Aspekte der modernen
Parodontologie auf höchstem
Niveau  erarbeitet. 

Dies versetzt mich und mein
Praxisteam in die Lage, alle
Krankheitsbilder, die mit Zahn-
fleischerkrankungen zu tun ha-
ben, umfassend zu  diagnostizie-
ren, zu therapieren und in der
Nachsorge kompetent zu  be-
treuen.

CZ: Warum ist fundiertes
Wissen auf diesem Gebiet für
Ihre  Patienten so wichtig?

Dr. Scholz: Wissenschaftliche
Untersuchungen haben gezeigt,
dass Patienten mit Parodontitis

ein erhöhtes Risiko für Herzin-
farkt, Schlaganfall, Lungenent-
zündung und eine schlechtere
Blutzuckereinstellung bei Diabe-
tes haben. Man weiß heute, dass
Bakterien und Entzündungsmo-

leküle im Mund in das Blutgefäß-
system gelangen und zu ande-
ren Stellen des Körpers trans-
portiert werden. In den Gefäßen,
die Herz und Gehirn versorgen,
können diese Moleküle zu Schä-
digungen und Verkalkungen der
Gefäßwände führen. Kardiologi-
sche Fachgesellschaften rufen
deshalb weltweit dazu auf, mit
besserer Mundhygiene und Pa-
rodontitisprophylaxe auch Herz-
erkrankungen zu vermeiden.

CZ: Gibt es weitere Zusam-
menhänge zwischen Parodon-
tits und anderen Krankheiten?

Dr. Scholz: Auch zwischen
Rheuma und Parodontitis gibt
es zum Beispiel enge Zusam-
menhänge. Eine rheumatische
Erkrankung verläuft bei Paro-
dontitis aktiver und schwerer.
Ein Zahnfleischentzündung
führt zudem bei Schwangeren
zu deutlich höheren Fehlgebur-
tenraten.

CZ: Welche Auswirkungen
haben diese  Erkenntnisse auf
Ihre tägliche Arbeit?

Dr. Scholz: Ein gesunder
Mundraum ist für die allgemeine
Gesundheit besonders wichtig.
Daher gewinnen die Aufklärung

über die Ursachen, eine fachlich
hochqualifizierte Therapie der
Parodontitis und die lebenslan-
ge Betreuung der Parodontitis-
Patienten immer mehr an Be-
deutung. Nach Ansicht aller
zahnmedizinischen Fachgesell-
schaften fehlen vor allem hoch-
qualifizierte Spezialisten, um die
große Zahl von betroffenen Pa-
tienten erfolgreich  behandeln
zu können. Der nächste Kollege,
der den Masterkurs für Paro-
dontologie abgeschlossen hat,
sitzt übrigens in Hamburg.

Neue wissenschaftliche Qualifikation erworben:
Zahnfleischerkrankungen umfassender behandeln

Dr. Joachim Schulz ist Master of Science der Parodontologie.

Parodontale Erkrankung
ist der Überbegriff für alle
Erkrankungen des Zahnflei-
sches. Parodontitis ist eine
entzündliche Erkrankung
des Zahnfleisches. Sie ent-
steht durch Bakterien und
geht einher mit einer Rezes-
sion des Zahnfleisches. Sie
wird durch falsches Zähne-
putzen, Traumata oder Pier-
cings im Mund ausgelöst.

Über die Behandlung des
zurückgewichenen Zahnflei-
sches hat Dr. Joachim
Scholz seine Masterarbeit
geschrieben. 

So entsteht
Parodontitis


